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Thema: Pfingsten   
 
Predigt vom 19. Mai 2024  – Marcel Blaser 
 
Bibelstellen aus der Predigt 
 
Apostelgeschichte 2, 1 – 4 / Hesekiel 26 – 27 1.Korinther 6,19 / Römer 8,16 / 1.Korinther 6,19  
 
Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 

Thema: Pfingsten – Das Erlebnis von Pfingsten   
Bevor Jesus in den Himmel auffuhr war die letzte Anweisung an die Jünger, dass sie nach 
Jerusalem gehen sollen und auf den Heiligen Geist warten sollen. Genau das taten sie jetzt 
auch und warteten zusammen auf den Heiligen Geist.   
 
Das Pfingstfest oder auch Wochenfest genannt, war ein Erntedankfest. Dieses wurde nach 
der Weizenernte gefeiert. Es war eines der drei Wallfahrtsfeste, bei dem die Juden von 
überall her nach Jerusalem kamen. Nach dem Besuch im Tempel war die Gemeinschaft und 
vor allem auch das Essen ein wichtiger Bestandteil dieses Festes. Die Strassen von Jerusalem 
waren übervoll.  
Die Jünger waren wohl auch in einem der Gottesdienste im Tempel dabei. Nun befinden sie 
sich wie von Jesus angewiesen in Jerusalem. Es ist also nicht ein Zufall, dass Pfingsten in 
Jerusalem stattfindet. Der Heilige Geist kommt in einer kraftvollen Weise, als die Jünger 
versammelt waren. Pfingsten ist der Startpunkt der christlichen Gemeinde wie wir sie 
kennen. Man könnte es die Initialzündung der christlichen Gemeinde nennen.   
 
1. Pfingsten durch die Brille der Propheten 
Die Propheten im Alten Testament haben eine gemeinsame Botschaft. Sie fordern ihr Volk 
zur Umkehr auf, diese ist aber meist nicht nachhaltig. Es gibt immer wieder Aufbrüche, die 
dann bald wieder verschwinden. Das Hauptproblem ist das menschliche Herz, welches sein 
eigenes Programm fahren will. In diese Situation hinein spricht der Prophet Hesekiel:  
 
26Ich will euch ein neues Herz und einen neuen Geist geben. Ja, ich nehme das versteinerte 
Herz aus eurer Brust und gebe euch ein lebendiges Herz. 27Mit meinem Geist erfülle ich euch, 
damit ihr nach meinen Weisungen lebt, meine Gebote achtet und sie befolgt. 

Hesekiel 26 – 27  
  
Wenn der Geist Gottes die Herzen der Menschen erfüllt, dann werden sie seine Gebote nicht 
nur äusserlich erfüllen wollen, sondern ihm von ganzem Herzen nachfolgen. Hesekiel spricht 
hier von Pfingsten. 
Bereits im Alten Testament war die Erscheinung von Feuer das Zeichen für die Gegenwart 
Gottes. Nur wenn wir schon an den brennenden Busch denken, welchem Mose begegnet ist.  
 
Die Gegenwart Gottes erfüllt nun jeden einzelnen Nachfolger von Jesus. So wie die 
Gegenwart Gottes die Stiftshütte oder auch der Tempel erfüllte, erfüllte die Gegenwart 
Gottes nun die Nachfolger Jesu.  
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2. Pfingsten als der Brandbeschleuniger des Evangeliums  

 
17 ›Am Ende der Zeit‹, so sagt Gott, ›werde ich meinen Geist über alle Menschen ausgießen. 
Dann werden eure Söhne und eure Töchter prophetisch reden; die Jüngeren unter euch 
werden Visionen haben und die Älteren prophetische Träume. 
18 Sogar über die Diener und Dienerinnen, die an mich glauben, werde ich in jener Zeit meinen 
Geist ausgießen, und auch sie werden prophetisch reden.  

Apostelgeschichte 2, 17 - 18 
 
Petrus zitiert hier die Worte vom Propheten Joel aus dem Alten Testament. Der Heilige Geist 
erfüllt jetzt nicht mehr ein Ort oder ein Gebäude, sondern die gläubigen selbst. Der Heilige 
Geist der für die Könige, Priester oder Propheten vorenthalten war, kommt nun über alle. 
Alle sind die gemeint, die zu seinem Volk gehören. Ein Volk das nicht durch Herkunft 
geboren ist, sondern aus dem Geist.  
 
Durch diese vielen Meschen aus aller Welt, die Gott zutiefst erleben, breitet sich das 
Evangelium über die ganze damalige Welt wie ein Flächenbrand aus.  
 
3. Pfingsten für mich und dich  
 
Pfingsten wurde nicht nur durch die Propheten im Alten Testament angekündigt und durch 
die Nachfolger von Jesus erlebt. Pfingsten hat Auswirkungen auf dein und mein Leben. Bei 
deiner Wiedergeburt, kam der Heilige Geist in dein Leben. Die Gegenwart Gottes lebt in dir, 
so wie die Gegenwart Gottes im Tempel war. Aus diesem Grund spricht Paulus auch davon, 
dass wir einen Tempel vom heiligen Geist sind. Wenn wir dem Heiligen Geist bewusst Raum 
geben, dann spricht er mit uns. Je mehr wir uns nach ihm ausrichten, je besser hören wir 
seine Stimme. In all deinen Herausforderungen in deinem Leben, will dir der heilige Geist 
helfen. Er tröstet dich, gibt dir Mut und will dich begleiten.  
 
 
Fragen/Denkanstösse:  

 
- Als Christ musst du nicht in ein heiliges Gebäude gehen, denn der Heilige Geist ist 

bereits in dir.  
- Gibst du dem Heiligen Geist in deinem Leben Raum -> wie machst du das?  
- Wie erlebst du, dass der Heilige Geist zu dir spricht?  

 
 
Gebet  
 

- Wo in deinem Leben möchtest du den Heiligen Geist noch tiefer erleben. Spricht 
darüber und betet füreinander.  


